
Der Autor
Matthias Wölkner ist seit Jahren bundesweit tätig
als Unternehmensberater, Coach, und Trainer mit
Sitz in Böblingen. Er berät, coacht und trainiert Füh-
rungskräfte aller Branchen und deren Mitarbeiter in
allen Fragen des Change Managements, der Ver-
triebsoptimierung, der Erfolgskommunikation, der
Mitarbeiter- und inneren Führung. Führungserfah-
rung auf Topmanagement-Ebene bringt er aus sei-
ner Tätigkeit als Geschäftsführer eines mittelstän-
dischen Unternehmens mit. Seine pragmatische
Sichtweise macht seinen Erfolg als Trainer, Berater
und Autor aus: Er berät so, wie er schreibt. Klar, offen,
verständlich und direkt umsetzbar.

Das Thema
Machen Ihre Mitarbeiter, was Sie wollen? Oder eher,
was sie wollen? Machen sie es vor allem so, wie Sie
es wollen? Die meisten Führungskräfte antworten
darauf mit einem kräftigen, wenn auch frustrierten
Nein. Warum? Weil Mitarbeiter doof sind? Nein, weil
90 Prozent der Führung Kommunikation sind – und
weil niemand jemals den Führungskräften sagte,
wie man kommunizieren muss, damit die Mitar-
beiter spuren. Die meisten Bücher über Führungs-
kommunikation sind viel zu kompliziert, esoterisch
oder fachchinesisch, um jemals in der Praxis an-
wendbar zu sein. Dieses nicht. Es ist von einer
Führungskraft für Führungskräfte geschrieben, vom
Praktiker für Praktiker. Es wird Sie überraschen:
Effektive Kommunikation ist viel einfacher als Ihnen
Gurus und Experten weismachen wollten. Sie brau-
chen im Grunde nur zwei Dinge dafür...
Daneben enthält das Buch Musterformulierungen,
Beispiele und Pannen-Prophylaxe für die alle wichti-
gen Gesprächsanlässe der Führung, vom Einstel-
lungs- über das Kritik- bis zum Kündigungsgespräch,
von der Meeting-Moderation bis zur Präsentation.
Damit Ihre Mitarbeiter endlich das tun, was Sie
ihnen sagen!
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„Auf Papa hören ganz viele Leute.  
Er arbeitet jeden Tag ganz lang,  

damit es allen gut geht.“  
Simone, 6 Jahre,  

Tochter eines Fertigungsleiters 

 

Vorwort vom Heldentum 
im Management 
 
Führungskräfte sind die letzten Heldinnen und Helden unserer 
postmodernen Zeit. Sie kämpfen gegen furchterregende Bedro-
hungen, wild wogende Märkte, übermenschliche Unzuläng-
lichkeiten der Organisation, mit meuternden Mannschaften und 
despotischen Herrschern (oft im eigenen Unternehmen).  
 
Im Gegensatz zu den antiken, mythischen und fiktiven Heldin-
nen und Helden wie Odysseus, Herakles, Xena oder Buffy 
kämpfen sie jedoch ohne Zauberkräfte, Halbgöttertum oder 
auch nur so etwas Selbstverständlichem wie einer magischen 
Keule: Die meisten unserer modernen Führungskräfte müssen 
die Fährnisse des Postkapitalismus mit bloßen Händen be-
kämpfen. 
 
Zwar gibt es jede Menge Führungsseminare, in denen jede 
Menge hochwissenschaftlicher Managementmethoden gepaukt 
werden. Aber, Hand aufs Herz, wie viel davon haben Sie in 
Ihrem Führungsleben schon umgesetzt? Eben. Vieles davon ist 
einfach nur überbezahlte, ineffektive Führungsfolklore.  
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Weil ich seit Jahren Führungskräfte aus allen Branchen und 
Ebenen coache und trainiere, kenne ich diese Klage: „Im Se-
minar hört sich das gut an, aber in der Praxis funktioniert so-
was doch nicht!“ Das konnte ich nicht auf sich bewenden 
lassen. Vor geraumer Zeit begann ich deshalb, kleine Artikel-
chen über Führungstipps und -instrumente zu verfassen, die 
nicht auf Wissenschaft, Managementmythen oder blasser 
Theorie basieren, sondern auf Erfahrung – und die deshalb in 
der Praxis funktionieren. Nach und nach erschienen sie als Bei-
träge in Fachzeitschriften oder in meinem Newsletter. Das 
Echo hat selbst mich überrascht. 
 
Inzwischen löst jeder neue Beitrag lebhaftes Feedback aus der 
Führungspraxis aus. Die Führungskräfte bedanken sich, 
manchmal überschwänglich, diskutieren die Themen, geben 
ihrerseits Erfahrungen und Tipps weiter. Die Begeisterung ist 
ungebrochen bis auf einen Punkt: „Mir fallen die Zettel aus 
dem Regal! Wann geben Sie das Ganze denn als Sammelband 
heraus?“ Jetzt. Bitteschön.  
 
Den Titel zum Sammelband steuerte ein 48-jähriger Vorstands-
sprecher bei, der mir erzählte: „Wissen Sie, tagsüber findet 
man für das, was einen wirklich interessiert, keine Zeit. Des-
halb lege ich mir Ihre Führungsratgeber auf den Nachttisch und 
lese fast jede Nacht noch eine Viertelstunde. Das lese ich lieber 
als jeden Roman.“ 
 
Persönliche Weiterbildung als Bettlektüre? Aber sicher doch. 
Der Job einer Führungskraft ist so ungewöhnlich – auch wenn 
das (außer mir) keiner honoriert – dass es auch ungewöhnlicher 
Freizeitmaßnahmen bedarf.  
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In diesem Sinne: Legen Sie die Beine hoch, nehmen Sie das 
Glas Ihrer Wahl zur Hand, blättern Sie nach Belieben in dem 
Bändchen, lassen Sie sich unterhalten – und schnappen Sie 
ganz nebenbei den einen oder anderen Praxistipp auf. 
 
Damit Sie jede Nacht ein wenig besser werden. 
 


